
Lieder für Karfreitag 2021 

Psalm 22 

Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?                                                            

Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne.  

Mein Gott, des Tages rufe ich, doch antwortest du nicht,                                                         

und des Nachts, doch finde ich keine Ruhe.  

Aber du bist heilig,                                                                                                                     

der du thronst über den Lobgesängen Israels.  

Unsere Väter hofften auf dich;                                                                                                 

und da sie hofften, halfst du ihnen heraus.  

Zu dir schrien sie und wurden errettet,                                                                                      

sie hofften auf dich und wurden nicht zuschanden.            

Sei nicht ferne von mir, denn Angst ist nahe;                                                                         

denn es ist hier kein Helfer.                                                         

Ich will deinen Namen kundtun meinen Brüdern,                                                                    

ich will dich in der Gemeinde rühmen:  

Rühmet den HERRN, die ihr ihn fürchtet;                                                                              

ehrt ihn, all ihr Nachkommen Jakobs,                                                                                      

und scheut euch vor ihm, all ihr Nachkommen Israels!  

Denn er hat nicht verachtet noch verschmäht                                                                            

das Elend des Armen                                                                                                                 

und sein Antlitz vor ihm nicht verborgen;                                                                               

und da er zu ihm schrie, hörte er's.  

Dich will ich preisen in der großen Gemeinde,                                                                          

ich will mein Gelübde erfüllen vor denen, die ihn fürchten.  

Die Elenden sollen essen, dass sie satt werden;                                                                        

und die nach dem HERRN fragen, werden ihn preisen;                                                          

euer Herz soll ewiglich leben.  

Es werden gedenken und sich zum HERRN bekehren aller Welt Enden                                

und vor ihm anbeten alle Geschlechter der Völker. 

 

 

 

 



 

EG 95 Seht hin, er ist allein im Garten 

1 Jesus in Gethsemane: Seht hin, er ist allein im Garten. Er fürchtet sich in dieser Nacht, weil 

Qual und Sterben auf ihn warten und keiner seiner Freunde wacht. 

Du hast die Angst auf dich genommen, du hast erlebt, wie schwer das ist. Wenn über uns die 

Ängste kommen, dann sei uns nah, Herr Jesu Christ. 

2 Die Gefangennahme: Seht hin, sie haben ihn gefunden. Sie greifen ihn. Er wehrt sich nicht. 

Dann führen sie ihn fest gebunden dorthin, wo man sein Urteil spricht  

Du ließest dich in Bande schlagen, dass du uns gleich und hilflos bist. Wenn wir in unsrer 

Schuld verzagen, dann mach uns frei, Herr Jesus Christ! 

3 Vor dem Hohen Rat: Seht hin, wie sie ihn hart verklagen, man schlägt und spuckt ihm ins 

Gesicht und will von ihm nur Schlechtes sagen. Und keiner ist, der für ihn spricht! Wenn wir 

an andern schuldig werden und keiner unser Freund mehr ist, wenn alles uns verklagt auf 

Erden, dann sprich für uns, Herr Jesus Christ! 

4 Vor Pilatus: Seht, wie sie ihn mit Dornen krönen, wie jeder ihn verspotten will, wie sie ihn 

schlagen und verhöhnen. Und er, er schweigt zu allem still. Du leidest Hohn und Spott und 

Schmerzen – und keiner, der voll Mitleid ist: wir haben harte, arme Herzen. Erbarme dich, 

Herr Jesus Christ! 

 

EG 98 Korn das in die Erde 

1. Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt,  Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt 

-  Liebe lebt auf, die längst erstorben schien:  Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist 

grün. 

2. Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab,  wälzte ihren Felsen vor der Liebe Grab.  Jesus 

ist tot. Wie sollte er noch fliehn?  Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

3. Im Gestein verloren Gottes Samenkorn,  unser Herz gefangen in Gestrüpp und  Dorn - hin 

ging die Nacht, der dritte Tag erschien:  Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.  

 


